
Von Regina Koppenhöfer

f-\ ast schon einem Marathon

H gleicht der ksekönig-Vorle-
L sewettbewerb in der Stadtbü-
cherei. 19 Viertklässler von vier ver-
schiedenen Grundschulen hatten
sich diesen Herbst bei Klassenent-
scheiden qualifizier t. Vergangenen
Freitag nun kommen die besten
neun Mädchen und zehn Jungen in
den alten Ratssaal, um sich erneutin
ihrer Vorlesekunst zu messen. Bald
drei Stunden dauert der Contest,
dann steht fesl Lotta Winkler und
kvin Sandner sind Lesekönigin und
l,esekönig. Zu den besten Vorlesern
gehören auch Miranda Eichler und
Mia liichner, die die Platze zwei und,
drei errangen.

Schwierige Entscheidungen,Es
waren schwierige Entscheidungen.
Wir hatten heute viele ähnlich gute
Kinder", verrät Bianca FöII nach
dem Wettbewerb. Föll gehört zu-
sammen mit Julia Heyer, Marliese
Kircher, Monika Kurz und Kurt
Schreiner der Jury an. Nicht leicht
haben es sich die Juroren beim Kü-
ren des neuen hsekönigs gemacht.
In zrvei ziemlich langen Vorleserun-
den beurteilen sie konzentriert das
Können der Kinder. Aufmerksam
lauschen aber nicht nur die Juroren
den jungen Wettbewerbsteilneh-
mern. Auch die Zuhörer im prop-
penvollen Saal, darunter Eltern, Ge-
schwister, Großeltern, Freunde und
Lehrer der jugendlichen Vorleser,

folgen mucksmäuschenstill dem,
was ihnen da geboten wird.

Im Publikum trifft man am Frei-
tag auch auf Jördis Winkler und Jo-
chen Pröllochs. Noch weiß das Paar
nicht, dass die Tochter später an die-
sem Nachmittag zur I-esekönigin
gekürt werden wird.

Beide freuen sich auch schon
über die bloße Tatsache, dass die
Neunjährige den Mut aufbringt, hier
anzutreten. Jördis Winkler freut
sich auch, dass ihre Tochter gern
liest. ,,Ich finde, wenn du lesen
kannst, kommt du weiter im Leben",
sagt die Öhringerin.

Grundschulen
Seit acht Jahren veranstaltet der
Förderverei n den Vorlesewettbe-

werb für Viertklässler. Von den

Grundschulen Cappel, Neuenstein,

Zweif lingen und der Schillerschule

lesen: Philipp Busch, Maria DalMo-
lin, Miranda Eichler, Antonia Elbe,

Joel Hol ighaus, Anneka lvanov, Josef
Linde, Mia Löchner, Davin Rau, Sil-
van Roth, Levin Sandner, Carla Sat-
telmayer, Benjamin Schulz, Johan-
nes Schwarz, Martin Spitz, Lian

Tei ch, Cha rlotte Tscherwitschke,

Kristian Vogt und Lotta Winkler. gg

Gleich von einem ganzen Fan-
club wird Joel (9) zum Wettbewerb
begleitet. Seine Mama Damaris Ho-
lighaus und seine Brüder Kilian (4)

und Linus (12) sitzen im Saal wäh-
rend Joel liest. Auch Damaris Holig-
haus hält das I-esen fiir sehr wichtig
und wertvoll, und sie verräL ,,Ich

l"otta und lnvin
erklimmen denThron

öxRlrceru 19 Mridchen undlungen treten beim
in der Stadtbücherei im Alten

Le s e k ö n ig-Vo fl e s ew ettb ew e rb
Rathaus an

habe das Lesen immer gefördert.
Ich komme schon immer mit mei-
nen Söhnen in die Bücherei."

Der Förderverein der Stadtbü-
cherei ist an diesem Nachmittag
denn auch derVeranstalter des Con-
tests. Seit acht Jahren lobt der Ver-
ein den W'ettbewerb ftir Viertkläss-
ler aus. 120 Grundschüler traten bis-
her an. Heidi Jeßberger ist die För-
dervereinsvorsitzende und am W'ett-
bewerbsnachmittag ist sie beson-
ders beeindruckt davon, ,,dass die
Kinder amAnfang anscheinend total
aufgeregt sind und man es ihnen
dann aber dennoch nicht anmerkt."

Zwei Runden Diesen Eindruck
kann Vorlesekönig Levin Sandner
nur unterstreichen. ,,Ich bin zuerst
nervös gewesen, aber es hat auch
Spaß gemacht", bringt er seine zwei
Auftritte mit wenigen Worten auf
den Punkt. Die besten neunVorleser
mussten, so wie eben auch [,evin, ihr
Können nämlich zweimal unter Be-
weis stellten. In der zweiten Runde
lasen sie aus einem ihnen unbekann-
ten Buch vor. Besonders gut haben
das letztlich Lotta und Levin ge-
macht. Und so landen die beiden am
Ende des Nachmittags strahlend auf
dem quietschbunten ksekönig-
Thron, umgeben von den anderen
erfolgreichen Vorlesern. levin
spricht wohl auch seinen Mitstrei-
tern aus dem Herzen, als er sagt:
,,Du erfährst beim ksen ganz ande-
re, neue Geschichten und das macht
mir Spaß."

Die Jury mit (v.li.) Marliese Kircher, Monika Kuz, Kud Schreiner, Bianca Föllund Ju-
lia Heyer macht es sich mit ihrer Entscheidung, wer Lesekönig wird, nicht leicht.
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Zitate

,, Ei n Wettbewerb spornt
die Kinder schon an. Der
Applaus ist auch ganz

wichtig für sie."
Yvonne Kaiser, Lehrerin

,,lch finde es cool, dass
so ein Wettbewerb

veranstaltet wird. Man
lernt dabei auch neue

Bücher kennen."
Lotta Winkler, Vorlesekönigi n

,,ln Zeiten von Digitali-
sierung ist das gedruck-
te Werk als solches viel
wichtiger geworden."

Sylvia Krieg, Lehrerin

,,Es war für die Jury
schwierig, weil heute
sehr viele sehr gute

Vorleser dabei waren."
lrina Dorsch, Leiterin der
Stadtbücherei Öhringen
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Die Mädchen und Jungen haben guten Grund zur Freude, sie sind die besten Vorleser beim Lesekönig-Wettbewerb. Fotos: Regina Koppenhöfer


